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Unsere Heilkriuter.

Worauf beruht die Heilwirkung der Krauter? Ist es nur die Ein-
bildung, oder kann wirklich von einer Heilwirkung die Rede sein?
Wenn der Glaube und das Vertrauen, besonders der Landbevolke-
rung in die Heilkriuter wirklich einigermassen berechtigt ist, wenn
schwere Leiden, besonders die am meisten vorkommenden Krank-
heiten von Magen, Darm, Nieren und Leber mit Kriauterkuren wirk-
lich geheilt werden kénnen, warum hat man die Heilkrduter mm der
ganzen Heilwissenschaft nur noch als stiefmiitterliches notwendiges
Uebel mitgeschleppt?

Die Erkenntnis von der Wichtigkeit der Mineralbestandteile hat
diesbeziiglich Licht gebracht, denn vor allem die wild wachsenden
Pflanzen, die Kriuter sind es, die einen grofen Reichtum von Mineral-
bestandteilen (Nihrsalzen) enthalten. Der Erfolg vieler sog. Kriuter-
praktikanten und Naturirzten lag weniger in einer grofien Erkenntnis
der physiologischen Vorginge im menschlichen Kéorper, als in der ein-
fachen Tatsache, erkannt zu haben, wie ein Kriuterabsud, besser noch
Kriuterpulver, allgem. Funktionsstérungen im Koérper beheben kann.

Obschon vielfach die Krankheit als solche nicht erkannt wurde,
konnte sie geheilt werden, da eine Menge Krankheiten ihre Ursache
in der schlechten Darmtitigkeit haben, andere wiederum in einer
mangelhaften Leber- und Nierenfunktion zu suchen sind.

Angenommen, ein Erndhrungskranker, ein Uebersiuerter, ein
Ueberernihrter bekommt nun von einem Naturarzte eine Kriutertee-
zusammenstellung, die auf die Nierentitigkeit stark anregend wirkt,
die zudem noch einen groflen Baseniiberschul$ zufiihrt. und eventl.
noch giinstig auf die Darmtitigkeit emnwirkt. Was fiir Stérungen
schon alleine dadurch behoben werden kénnen, ist unglaublich, denn
schlechte Darm- und Nierenfunktion sind Grundursachen vieler
Krankheiten. Allerdings ist die Wirkung der Kriutertee’s nicht nur
auf die harntreibende und laxierende Wirkung zuriickzutiihren, denn
sonst wiire deren Anwendung eine allzu einfache und auch einseitige.
Die Kriuter wirken vielmehr auch nach dem Prinzip der Biochemie,
indem Nihrsalze gewisse Mingel im Korper decken, hesonders, wo das
Mangeln oder Fehlen eines oder mehrerer der Mineralbestandteile
eine Krankheit hervorgerufen hat. Richtig angewendete Kréiuterkuren,
die am wirkungsvollsten mit Pulvern gemacht werden, sind neben rich-
tiger Erndhrung ausgezeichnet geeignet, ungeahnte und sogar ziem-
lich rasche Heil- und Reinigungsetfekte hervorzubringen. 4. V.

198




	Unsere Heilkräuter

